
54 II. Die Eroberung Italiens und der vorgelagerten Inseln.

glücklich gekämpft hatte, wurde er von dem lazedämonischen Söldnerführer
Xanthippns, der in finnischen Diensten stand, in ungünstiges Gelände
gelockt, geschlagen und gefangen genommen. Eine römische Flotte, die

Afrika, den Rest des Heeres abholte, ging auf dem Rückweg in einem Sturm
zugrunde. Nun wagten die Römer das Unternehmen nicht zu wiederholen.

ÄG$ienm behaupteten die Karthager die festen Plätze Drepana und Lily-
bäum au der Westspitze Siziliens. Nachdem die Römer zwei Flotten ein-
gebüßt hatten (die eine unter P. Klodius in einer Seeschlacht, die andere
durch einen furchtbaren Sturm an der Südküste), mußten sie alle Unter-
nehmungen zur See aufgeben, da ihre Geldmittel erschöpft waren und die
verlorenen Schiffe zunächst nicht wieder ersetzt werden konnten.

Jetzt erschien auf Sizilien ein pnnifcher Feldherr, dem sich kein Römer
gewachsen zeigte, es war Hamilkar Barkas. Von dem steilen, schwer
zugänglichen Berg Heirkte an l)er
Bucht von Panormns, den er be-
setzt hatte, führte er die kühnsten
Streifzüge zu Land und zu Wasser
aus und tat den Römern auf der
Insel, ja selbst in Italien großen
Schaden. Um das Vaterland end-
lich von der Last dieses Krieges
zu befreien, erbauten reiche römi-
sche Privatleute aus eigenen Mit-
teln 200 Kriegsschiffe. An der
Spitze der neu geschaffenen Flotte
schloß C. Lntatins Katulus die
Häfen von Lilybänm und Drepana
ein und vernichtete eine heran-
segelnde feindliche Flotte bei den

Inseln'241. Ägatischen ^nseln 241. Daraus Bestand bei Beginn des zweiten Punischen
kam es zum Frieden: Karthago Krieges.
räumte Sizilien und die beuach-
barteu kleinen Inseln und zahlte 3200 Talente (= 15 Millionen Mark).

9mWorb Sizilien mit Ausnahme von Syrakus verwandelte das römische
I0niin3I0e Volk in eine Provinz, deren Verwaltung es einem Prätor übertrug.

§ 51. Die Erwerbung von Sardinien und Korsika, 238. Als die
karthagischen Söldner nach Beendigung des Krieges in Afrika abgelöhnt
werden sollten, entstand ein Aufstand unter ihnen, da ihnen die Karthager,
wie es scheint, den Sold zu verkürzen suchten. Aus dem Aufstande wurde
ein Krieg, und die Stadt geriet in die äußerste Gefahr. Erst nach drei-
jährigen Anstrengungen besiegte Hamilkar die Empörer. Während des
Söldnerkrieges fielen auch die Besatzungen von Sardinien und Korsika ab
und luden die Römer ein, von den Inseln Besitz zu ergreifen. Die Römer
erklärten den Karthagern den Krieg, verstanden sich aber gegen Abtretung


